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Zertifikate gibt 
es jetzt auch 
für Genesene
Neue Corona-Testverordnung -- Autor: G. W. Zimmermann

Das Ausstellen von Impfzertifikaten ist mittlerweile in den Praxen möglich – und kann jetzt 
auch nachträglich erfolgen, wenn es sich um Zertifikate für COVID-19-Genesene handelt. Diese 
Leistung steht seit dem 1. Juli 2021 in der neugefassten Coronavirus-Testverordnung.

Der Anspruch auf ein digitales COVID-19-Gene
senenzertifikat ist bereits im § 22 Abs. 6 Infektions-
schutzgesetz geregelt und neben dem Impfzertifikat 
und dem Testzertifikat einer von drei Bestandteilen 
des digitalen Covid-Zertifikats der EU. Dieses dient 
als Nachweis, dass man geimpft ist, negativ getestet 
wurde oder genesen ist. Das grüne Zertifikat gilt in 
allen EU-Mitgliedstaaten sowie in Island, Liechten-
stein und Norwegen.
Die Vergütung beträgt 2 Euro je Genesenenzertifi-
kat, wenn es direkt aus dem Praxisverwaltungssys-
tem erstellt wird. Das ist derselbe Betrag wie beim 
Impfzertifikat. Wenn man die Web-Anwendung des 
Robert-Koch-Instituts verwendet, kann man 6 Euro 
je Zertifikat berechnen. Allerdings soll ein Software-
Update für die direkte Erstellung aus dem Praxis
verwaltungssystem spätestens zum 12. Juli 2021 be-
reitstehen. 
Das bedeutet, dass dann nur noch die „preisgüns
tige“ Vergütungsvariante von 2 Euro zur Anwen-
dung kommen kann. Abgerechnet wird auch hier 
wieder über die KV. Voraussetzung für das Ausstel-

Tab. 1  Ausstellung von Corona-Zertifikaten

EBM Legende Euro

88 350 Impfzertifikat 6,00

88 351 Impfzertifikat (über die Praxis-Software) 2,00

88 353 Impfzertifikat für Zweitimpfung, wenn die 
Praxis im selben Quartal das Zertifikat für 
die Erstimpfung erstellt hat

6,00

88 370 COVID-19-Genesenenzertifikat 6,00

88 371 COVID-19-Genesenenzertifikat 
(über die Praxis-Software)

2,00

88 310 Abstrichentnahme für Corona-Antigentest 8,00

88 312 Sachkostenpauschale für das Testmaterial 3,50

88 314 Überwachung der Eigenanwendung eines 
Antigentests

5,00

Die Pseudoziffer 88 352 für die Ausstellung eines Impfzertifikats für eine 
nicht in der Praxis geimpfte Person ist am 1. Juli 2021 entfallen. Die 
Pseudoziffern 88 310 und 88 312 ersetzen die bisher regional unter-
schiedlichen Nrn., die mit 15 Euro bzw. 6 Euro vergütet waren.

38 MMW  Fortschr Med.  2021; 163 (13)

Aus der Praxis  --  Von Hausarzt zu Hausarzt



39MMW  Fortschr Med.  2021; 163 (13)

©
 Fr

an
k H

oe
rm

an
n 

/ S
ve

n 
Sim

on
 / 

pi
ct

ur
e a

lli
an

ce
 (S

ym
bo

lb
ild

 m
it 

Fo
to

m
od

ell
en

)

STIKO gibt neue Empfehlung zur 
Impfung von Genesenen
Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat ihre 
Empfehlungen zur COVID-19-Impfung aktualisiert. 
Wichtigste Neuerung: Auch wenn bloß ein serologi-
scher Antikörpernachweis vorliegt, ist es nun mög-
lich, den Patienten nur einmalig zu impfen.

Immungesunde Personen, die eine gesicherte SARS-
CoV-2-Infektion durchgemacht haben, sollten be-

reits bisher unabhängig vom Alter in der Regel ab 
sechs Monate nach Genesung bzw. Diagnosestellung 
eine Impfung erhalten. Die Infektion wird durch ei-
nen direkten Erregernachweis mittels PCR-Test zum 
Zeitpunkt der Infektion nachgewiesen. Nun kommt 
die Möglichkeit hinzu, auch später noch eine vali-
dierte SARS-CoV-2-Antikörperserologie einzuset-
zen. Ist in diesem Fall der Infektionszeitpunkt un-
bekannt, empfiehlt die STIKO, die einmalige Impf-
stoffdosis zeitnah zu verabreichen.

MMW-Kommentar
Besteht also der Verdacht, dass ein Patient schon ein-
mal mit SARS-CoV-2 infiziert war, kann man in der 
Praxis eine Antikörperbestimmung und danach – 
wenn der Wert über 50 BAU liegt – eine Impfung 
vornehmen. Im Impfzertifikat ist dann als Nachweis 
der Genesung das Datum der Antikörperbestim-
mung einzutragen und danach das Datum der 
Impfung!
Ein Problem ist dabei, dass die Finanzierung dieser 
Antikörperserologie zur nachträglichen Feststellung 
einer Infektion als kurative Leistung zulasten der 
GKV nicht zulässig ist. In diesen Fällen muss der 
Test dem Impfling also privat in Rechnung gestellt 
werden.� ■

len eines Genesenenzertifikats ist ein positives PCR-
Test-Ergebnis, das mindestens 28 Tage und maximal 
sechs Monate alt ist.
Mit der neuen Testverordnung (TestV) wird auch die 
Vergütung der Corona-Schnelltests deutlich redu-
ziert. Seit dem 1. Juli 2021 gibt es statt 15 nur noch 8 
Euro an Honorar und eine Sachkostenpauschale von 
3,50 statt 6 Euro. Stattdessen wurde in der TestV ein 
„Überwachter Antigen-Selbsttests zur Eigenanwen-
dung“ eingeführt, der mit 5 Euro pro Testung vergü-
tet wird, zzgl. der Sachkostenpauschale von 3,50 
Euro je Test. Als „Überwacher“ kommen laut § 6 
TestV neben dem öffentlichen Gesundheitsdienst 
und den Testzentren auch Arztpraxen, Zahnarztpra-
xen, Apotheken, medizinische Labore, Rettungs- 
und Hilfsorganisationen infrage.
Im Prinzip können auch weitere beauftragte Leis-
tungserbringer die Leistung „Selbsttest-Überwa-
chung“ erbringen. Dafür müssen sie die infektions-
schutz-, medizinprodukte- und arbeitsschutzrecht-

lichen Anforderungen einhalten, eine ordnungsge-
mäße Erbringung der Leistungen gewährleisten, die 
erforderliche Zuverlässigkeit aufweisen und gegen-
über der beauftragenden Stelle begründete Angaben 
zur vorhandenen Testkapazität machen.

MMW-Kommentar
Insbesondere diese neue „überwachte Testung“ ist 
erklärungsbedürftig! Bisher ist ein Bürger zu einem 
Testzentrum oder einer Arztpraxis gegangen und hat 
sich dort einen Nasen- oder Rachenabstrich machen 
lassen, mit dem ein Corona-Schnelltest durchgeführt 
wurde. 
Dafür gab es 15 Euro plus 6 Euro für das Testma
terial. Diese Leistung wird jetzt nur noch mit 8 Euro 
zuzüglich 3,50 Euro für das Testmaterial vergütet. 
Macht das Testzentrum oder die Arztpraxis den Ab-
strich nicht selbst, sondern überlässt das dem betref-
fenden Bürger, bekommt man 5 Euro plus 3,50 Euro 
für das Testmaterial.� ■

Genesene sollen eine Impfdosis erhalten.
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